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18S7
** Nerrenbirrger Angelegenheit .

Die Neuenburger Gefangenen sind nun frei und befinden
sich bereits seit Sonntag Morgen auf französischem Boden ,und so sehr vertraut die Schweiz auf eine friedliche Entwir¬
rung des ganzen Knotens , daß bereits die Entlassung der
Truppen beschlossen ist . Eine Anzahl einflußreicher Mit¬
glieder der Bundesversammlung hat sich um diese Wendung
besondere Verdienste erworben ; voranzustellen möchten in
dem Betreff die HH . Escher , Dubs , und Kern sein .
Ihren Bemühungen ist wenigstens Dies zu verdanken , daß
die Majorität für die bundesräthlichen Anträge so stark aus¬
gefallen ist . Am ungebehrdigsten war die Opposition im
Ständerath , und hier hat sich namentlich der Er -Rcichsrcgentund Vater des modernen Materialismus im Bereich der
Naturwissenschaften , K . Vogt , durch einen Cynismus aus¬
gezeichnet , der sofort einen wahren Sturm der Widerrede
hervvrricf . In ähnlichem Sinn , wenn gleich nicht so heftigund Persönlich , äußerte sich James Fazp , der bekannte
Genfer Demagog und Spielhalter . Die in der Westschweiz
noch fortdauernde Aufregung mag sich an diesen Expektora¬tionen laben ; in der Hauptsache kann sie Nichts mehr ändern ,deren erster Akt nunmehr in befriedigender Weise zum Ab¬
schluß gebracht ist .

Berlin , 17. Jan . Die offiziöse „Zeit" schreibt : „Die
Neuenburger Angelegenheit ist durch die Anträge des
Schweizer Bundesrathes bei der Bundesversammlung und
durch die telegraphisch gemeldete Annahme dieser Anträge
durch den Nationalrath und den Ständerath in eine fried¬
liche Phase getreten . Nachdem jetzt sämmtliche Faktoren der
Schweizer Regierung die bedingungslose Freigebung der
Neuenburger Gefangenen und die Niederschlagung des gegen
sie eingeleiteten Prozesses beschlossen haben , ist Preußens
vorläufiger Forderung genügt , und der Anknüpfung von
Unterhandlungen über die fernere Regelung der Verhältnisse
des Fürstenthums Neuenburg stehen keine Hindernisse mehrim Wege . Preußen wird in dieselbe mit der Mäßigung ein -
treten , welche es in dem ganzen Verlaufe deS schwebenden
Konflikts bewiesen hat .

* Berlin , 17. Jan. Die „N. Preuß . Ztg." sagt am
Schlüsse eines Artikels , worin sie die friedliche Wendung in
der Neuenburger Angelegenheit bespricht : „ Wir freuen unS
also , daß die Gefangenen freigegeben sind ; aber DaS fälltuns nicht ein , hierbei von einem preußischen Siege zureden . Um Siege zu feiern , dazu ist dieser ganze Streit
jetzt nicht angethan . Preußen hat im Jahr 1815 den Fehler
gemacht , das Fürstenthum Neuenburg in eine falsche Doppel¬
stellung zu bringen ; es sollte ein Kanton sein , wie die an¬
dern , und doch ein Fürstenthum bleiben . Wir wissen wohl ,
daß Preußen Dies in guter Absicht that , um die Grenzender Schweiz mehr zu sichern gegen Frankreich , das man mit
Recht für den gemeinsamen Gegner hielt . Aber dennoch war
es ein Mißgriff ; die zweifache Aufgabe Neuenbürgs war den
späteren Ereignissen gegenüber nicht durchzuführen . Auchim Jahr 1849 hätte Preußen , als cs die Revolution in
Baden niedergeschlagen hatte , die Neuenburger Frage leicht
erledigen können ; aber es geschah nicht . Wer kann sichwundern , daß nach alledem unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen die Lösung so schwierig geworden ? Die Span¬
nung der letzten Zeit wird nun Vorüber sein . Die Diplo¬maten werden sich in Bereitschaft setzen statt der Armeen :
an Schwierigkeiten wird es dabei nicht fehlen . Uns aber
ist , wenn wir auf die letzten Wochen zurückschauen , so sehr
erbärmlich doch Nichts erschienen , wie die Haltung des süd¬
deutsches Liberalismus . "

Berlin , 16. Jan . (Fr. I .) Die aus Bern hier ein¬
gegangenen Nachrichten lassen in dem Neuenburger Streitden Kriegsfall als beseitigt erscheinen . Die militärischen
Zurüstungen sind bei uns für die etwa eintretende Nothwen -
digkcit des Waffengebrauchs bis zu dem , zur Erfüllung der
diesseitigen Vorbedingung verstatteten Endtermin ohne Un¬
terbrechung fortgesetzt worden . Noch in den letzten Tagenwurden namentlich alle , zur Truppenbeförderung auf den
Eisenbahnen nöthigen Vorbereitungen getroffen . GesternVormittag waren zahlreiche hohe Militärs bei dem , zumBefehlshaber der Expedition ausersehenen General der Ka -valerie , Grafen v. d. Gröben , zu einer Konferenz versam¬melt . Mittags Unterzeichnete der König die Mobil¬
machungsordre , und im Lause des Nachmittags wurdebei den zum Ausmarsch bestimmten Truppentheilen Alles
zum sofortigen Aufbruch in Bereitschaft gesetzt . Wenn in¬
zwischen der Mobilmachungsbefehl nicht noch gestern an alle
betreffenden Kommandos abgegangen ist, so liegt der Grunddieses Aufschubs lediglich in der Erwägung , daß der eidge¬nössisch ? Bundesrath seinerseits durch sein Verfahren denWillen an den Tag gelegt hat , der von Preußen ausgestellten
Vorbedingung die rechtzeitige Erfüllung zu sichern , und daßdie Verzögerung des endgiltigcn Gesammtbeschlusses der
Bundesversammlung einzig und allein durch unvorherge¬sehene Zwischenfälle im parlamentarischen Geschäftsgang
herbeigeführt worden ist.

** Paris , 17 . Jan . Die Regierungsorgane berichti¬
gen eine Angabe in der Botschaft des Bundes¬
rathes , indem sie behaupten , daß nicht der Kaiser es
gewesen , der Hrn . Barman eingeladen habe , sich nachBern zur Berathung mit den Regierungsmitgliedern zu be¬
geben . Hr . Barman habe diesen Entschluß noch vor sei¬ner Audienz beim Kaiser gefaßt .

* Bern , 17 . Jan . Wir tragen noch einiges Nähereüber die gestrige Sitzung des Ständeraths nach .
Dieselbe beginnt um 9 Uhr . Die Anträge der Kommissions¬
mehrheit stimmen mit denjenigen des Bundesrathes überein .Die Minderheit , ausFazy bestehend , beantragt Verschiebung
auf die Dauer eines Monats , und inzwischen Einstellung des
Prozesses gegen die Angeklagten .

Zuerst erhebt sich der Berichterstatter der Mehrheit ,
Ständerath Dubs ( von Zürich ) , und empfiehlt in längerm ,klarem Vortrage den Beitritt zu dem nationalräthlichen Be¬
schlüsse . Er sucht nachzuweisen,

'
daß die Bundesversamm¬

lung damit ganz konsequent auf dem Boden ihres Beschlussesvom 30 . Dez . fortschreite , daß das erstrebte Z i e l , die Un¬
abhängigkeit Neuenbürgs , unverrückt festgehalten werde und
die Mittel nur ehrenhafte seien . Die Niederschlagung des
Prozesses sei weder verfassungswidrig , wie man habe sagen
hören , noch mit der Ehre der Schweiz unverträglich . Man
dürfe namentlich nicht vergessen , daß der Septemberaufstandeine Nachwirkung der unglücklichen Doppel - Souveränetät in
Neuenburg war , die der Wiener Kongreß geschaffen . Es
komme jetzt darauf an , dieses Verhältniß zu lösen , und die
eine , allein naturgemäße Souvcränetät herzustellen . Man
wisse , welche Konzessionen der Bundesrath zu diesem Bchufein seiner Antwort auf die Kvllektivnote der Mächte vom
20 . Dez . habe machen wollen , Konzessionen , welche die Bun¬
desversammlung 10 Tage später gebilligt habe . Dürfe jetztMinderes zugestanden werden , als damals , wenn zugleichdas Ziel als gesichert angesehen werden könne ? Und man
habe jetzt genügende Garantien . Es sind folgende — wie
der Redner weiter ausführt — :

1) Es darf darauf hingewiesen werden , daß es im eigen en Jn -
keresse äller enropä ( sche n

'
Sk

'
aaten

'
liegen muß )

'
däß

^
ein Verhältniß dauernd beseitigt werde , welches als ein wahrer Eris¬
apfel die Ruhe Europa 's weit über Gebühr seiner Wichtigkeit bedroht .
Dauernd beseitigt aber wird das Verhältniß offenbar nur dadurch , wenn
derjenige Zustand allgemein anerkannt wird , welcher geographisch , poli¬
tisch, und militärisch dem Kanton und der Schweiz zusagt und welcher
auf dem wiederholt eiltschicden manifestirten Volkswillen beruht .

2) Eine weitere Bürgschaft hiefür liegt in den Notensämmt -
licher Großmächte Europa 's , welche in so bestimmten Aus¬
drücken , als die Natur der Sache es gestattete , übereinstimmend bedeute¬
ten , daß fie zu einer den bekannten Wünschen der Schweiz entsprechenden
definitiven Regulirung der Angelegenheit Mitwirken werden .

3) Eine ganz besondere Garantie von erhöhter Wichtigkeit liegt in
den offiziell vorliegenden Erklärungen des französischen
Kabinets und Sr . Maj . des Kaisers selbst. Schon die im
Originaltext Ihnen vorliegende Note des französischen Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten vom 5. d. M . erklärt fich mit Bestimmt¬
heit dahin , daß die kaiserl . Regierung auf den Fall der Freilassung der
Gefangenen alle ihre Anstrengungen machen werde , um ein den Wün¬
schen der Schweiz entsprechendes Arrangement herbcizuführen , welchesdie gänzliche Unabhängigkeit Neuenbürgs sichern werde durch das Mittel
eines Verzichts des Königs von Preußen .

Die bisherige Art des Vorgehens der kaiserlichen Regierung in dieser
Sache beweist , daß das französische Kabinet schwerlich eine derartige
weitgehende und so scharf spezialifirte Verpflichtung auf fich genommen
haben würde , wenn nicht Erklärungen über die Intentionen des Königsvon Preußen in seinen Händen lägen ; und die offiziell verkündete That -
sache, daß der König von Preußen die Vermittlung des Kaisers Napoleon
persönlich in Anspruch genommen , ist geeignet , jener Bermuthung einen
noch höher « Grad von Wahrscheinlichkeit zu geben .

Es läßt fich nun allerdings nicht leugnen , daß eine bestimmte
offizielle Zusicherung des Vorhandenseins eines solchen Verzichtes
sich nicht in unfern Händen befindet . Insofern hat das Mißtraueneinen formellen äußern Anhaltspunkt . Allein wenn bei der Kommission
anfänglich noch Zweifel walten konnten , ob wirklich das Ziel der Aner¬
kennung der Unabhängigkeit Neuenbürgs in sicherer Aussicht stehe , so
mußten fie nach Anhörung der Eröffnungen , welche der
Kommission von demjenigen ihrer Mitglieder ,
welches die Interessen der Schweiz bet dem Kaiser
der Franzosen in eben so patriotischer als gewandter Art in der
Eigenschaft eines außer ordentlichen Gesandten vertrat ,
vollständig zurücktreten . ES bedauert Ihre Kommission , der h. Ver¬
sammlung die ihr gewordenen Mittheilungcn nicht in ihrem ganzen Um¬
fange zur Kenntniß bringen zu können . So sehr fie das Gewicht der
dadurch auf fie fallenden vergrößerten Verantwortlichkeit fühlt und fich
derselben gerne entlastet hätte , so muß fie aus naheliegenden Gründen
dennoch davon abstrahiren , und fie kann Ihnen blos eröffnen , daß der
Totaleindruck dieser Mittheilungen auf sie der gleiche war , wel¬
cher auch den Bundesrath sowohl , als die nationalräthliche Kommission
bewogen , die vertrauensvolle Annahme der gemachten Vorschläge anzu -
rathen und zu befürworten .

Die Kommission darf noch beifügen , daß andere , ebenfalls zuverläs¬
sige Mittheilungen über die vom König von Preußen geäußer¬ten Intentionen dazu geeignet waren , sic in ihrem Vertrauen auf eine
bevorstehende , den Wünschen der Schweiz entsprechende Lösung der ob-
schwebenven Frage zu bestärken .

Es könne nun zwar nicht geleugnet werden — fährt Hr .Dubs fort — , daß es bei Alledem eine Sache des Ver¬
trauens sei, ob man auf das angetragene Arrangement sich
einlassen wolle , und eben so unzweifelhaft sei es , daß sich das
Vertrauen vorzugsweise an die Person des Kaisers
Napoleon hefte , der von beiden Parteien mit besonderemVertrauen bedacht worden sei . Aber für das Vertrauen
sprächen alle Gründe , für das Mißtrauen kein einziger .Wenn man kein blindes Vertrauen haben dürfe , so
dürfe man auch kein blindes Mißtrauen haben . Aber
gesetzt auch , man täusche sich , was wäre dann die Folge ?
Man hätte dann einen fruchtlosen Akt der Humanität voll¬
zogen , hätte Neuenburg nach wie vor im Besitze , und hätte
sich die Sympathien der ganzen Welt erworben . Man hättein Folge eines ganz unbestimmten Mißtrauens einen
bestimmten Krieg oder vielleicht noch Schlimmeres ,nämlich Verationen , gegen welche die Schweiz nutzlos ihre
Kräfte aufrciben würde , um am Schluffe froh zu sein , in
den Hafen einer europäischen Konferenz einlaufen zu können, '
und obendrein wahrscheinlich Erlöschen der Begeisterung und
Zwietracht im eigenen Lande . Verbanne man also das
Mißtrauen und leite man durch einen Akt der Humanitätdas Friedenöwerk in würdiger Weise ein . ( Schluß folgt .)

Bern , 18 . Jan . ( Bund . ) Gestern haben sich die eid¬
genössischen Räthe neuerdings auf unbestimmte Zeit
vertagt , nachdem der Ständcrath dem nationalräthlichen
Beschluß über die Neuenburger Angelegenheit mit gleicher ,an Einstimmigkeit grenzender Mehrheit beigetreten war undin einer kurzen Abendsitzung der Nationalrath von dem
ständeräthlichen Beschlüsse Kenntniß genommen hatte . —
Heute werden den royalistischen Gefangenen in
Neuenburg die Pässe zugestellt werden . Der vom Bundes¬
rath bestellte Ankläger , Hr . Nationalrath Martin , hat sichselber nach Neucnburg begeben , um die Niederschlagung des
Prozesses anzuordnen - Graf Pourtales -Steiger soll vorder¬
hand Nom zu seinem Aufenthalt gewählt haben . — Nachdem „ Schweizerb . " ist General Dusour im Hotel Baurals Gast des Stadtraths von Zürich logirt . Rüstow(der hekäMie Mllttärfchriftsteuer > vormals preußischer Offi¬
zier und seit 1848 als politischer Flüchtling in Zürich lebend )
ist zum Major im eidgenössischen Stab ernannt . — Oberst¬leutnant Hofft etter folgt einem Ruf der Regierung von
Neuenburg , um die Landwehr dieses Kantons zu organi -
siren .

Bern , 18 . Jan . (Bund .) Der Bundesrath hat be¬
schlossen , sämmtliche im Dienst befindliche Truppen binnen
kürzester Frist zu entlassen . Doch bringt es die Natur
der Sache mit sich , daß die Maßregel , mit welcher unver «
weilt der Anfang gemacht wird , nur successive in Ausführungkommt . Gleichzeitig wird der Bundesrath eine Proklamationan die Armee richten . - Die Gefangenen von
Neuen bürg sind frei . Letzte Nacht vom 17 ./18 . d.
sind unter Führung des Kommandanten Perret die 14 ge¬
fangenen Royalisten in Begleitung von 4 Offizieren , einem
Dctaschement Soldaten und dem Kreispostdirektor per Extra¬
post über Verrieres nach Pontalier gebracht worden . Um
Mitternacht setzte sich der Wagenzug , welchen die Gefange¬nen eine Viertelstunde außerhalb der Stadt bestiegen , in Be¬
wegung , und um 5 Uhr Morgens erreichte er die französische
Grenze bei Verrieres , woselbst die militärische Eskorte wie¬
der umkehrte . — Der Bundesrath hat beschlossen, Hrn . vr .Kern für den Patriotismus und die Umsicht, welche er in
der Ausführung der ihm übertragenen Mission als außer¬
ordentlicher Gesandter bei dem Kaiser der Franzosen an den
Tag gelegt habe , seine Anerkennung und seinen Dank aus¬
zusprechen . Hr . vr . Kern hat jedes Honorar für seine Be¬
mühung während seiner letzten Mission abgelehnt und den
Bundesrath ersucht , den Betrag des ihm zugedachten Hono¬
rars dem thurgauischen Komitee für Unterstützung von Fa¬milien , welche durch Abwesenheit von Wehrmännern im eid¬
genössischen Dienst unterstützungsbedürftig wurden , zur Ver¬
fügung zu stellen . — General Dufour hat einen Tags -
befehl erlassen , worin er den Truppen die Beschlüsse der
Bundesversammlung anzeigt , ihnen für ihre Kriegsfreudig¬
keit , Disziplin , und Haltung dankt , und möglichste Hilfe zur
Erleichterung der Lage der Truppen verheißt . Der General
war am 17 . in Schaffhausen erwartet .

Deutschland .
V Karlsruhe , 19 . Jan . Zur Berichtigung und Ver¬

vollständigung der in dieser Zeitung vom 18 . d . M . enthal¬
tenen Mittheilung über die Pfarrkirche in Säckingen
diene die Nachricht , daß der vermögliche Pfarrkapellenfond
daselbst von großh . Kreisregierung für schuldig erkannt
wurde , die Baupflicht zur Kirche in erster Ordnung zu über¬
nehmen . Nachdem aber der Stiftungsvorstand hiergegen
den Rekurs an großh . Ministerium des Innern ergriffen hat ,
wurde von großh . Finanzministerium , um die Vornahme
der Restauration nicht noch länger zu verzögern , schon im
Dezember v . I . die Ermächtigung ertheilt , die nothwendigen ,von der Bezirks -Bauinspektion auf nahezu 10,000 fl. ver¬
anschlagten Bauarbeiten auf Kosten der Domänenkaffe einst-



weilen bestreiten zu lassen. Demzufolge wird nun , sobald
günstige Witterung sich einstellt , mit der Reparatur der
Kirche begonnen werden .

^ Bruchsal , 18 . Jan . Die sowohl wegen ihrer Klar¬
heit , als auch wegen ihrer Zugänglichkeit für das Gesammt -
publikum höchst dankenswerthr » Uebersichten über die Zivil¬
und Strafrechtspflege der Ober « und Untergerichte unseres
Landes während der Jahre 1852 — 1855 , welche unlängst im
Regierungsblatte veröffentlicht wurden , haben bekanntlich
deu offiziälen Nachweis einer bedeutenden Abnahme der
Zivilprozesse und Strafsachen geliefert . Daß nun
diese für die öffentliche Wohlfahrt sehr erfreuliche Erscheinung
auch im letzten Jahre nicht nur überhaupt , sondern sogar in
vermehrtem Maße fortgedguert hat , können wir wenigstens
bezüglich des weitaus volkreichsten Kreises aus zuverlässiger
Quelle berichten. Zm verflossenen Jahre 1856 kamen nämlich
bei dem hiesigen Hofgerichte im Vergleiche mit dem vorher¬
gehenden Jahre 107 Zivilprozesse und 210 Untersuchungen
wenigerem , was eine Geschäftsverminderung von etwa
ein Sechstel darstellt . Die Gesammtsumme aller neu einge¬
kommenen und vom früher » Jahre übernommenen Sachen
( 1292 ) wurde aber auch bis auf einen kaum nennenswerten
und gegen 1855 um die Hälfte geringern Rest von 19 Zivil -
prozeffen und 15 Strafsachen (welche fast sämmtlich noch
weiterer Verhandlung bedürfen ) erledigt . Ohne Zweifel
darf man glauben , daß auch in den andern Landestheilen sich
am Schluffe des Jahres 1856 eine gleich günstige Sachlage
herausgestellt haben wird , was denn wieder zu guten Er¬
wartungen für die Zukunft berechtigt.

Heidelberg , 15 . Jan . ( B . Cnt .-Bl .) Die „ Allg . Ztg . "

hat eine Mittheilung aus Mannheim gebracht , welche den
dermaligen Stand der Frage hinsichtlich des Baues einer
Heidelberg - Würzburger Eisenbahn bespricht und
einige Unrichtigkeiten enthält . Hr . Barrault , ein aner¬
kannt sehr tüchtiger Ingenieur von Paris , tritt nämlich nicht
als Bevollmächtigter einer Pariser , sondern einer ehren-
werthen deutschen Gesellschaft auf , welche die fragliche
Bahn auszubauen gesonnen ist . Ferner sind von dem ge¬
schäftsführenden Komitee dahier keine Unterhandlungen mit
Nürnberg angeknüpft , noch eine Deputation dahin abge¬
schickt worden ; wohl aber hat man sich mit dem Würzburger
Komitee ins Einvernehmen gesetzt.

)l Jllenau , 16 . Jan . Als Nachtrag zu der in diesen
Blättern (Nr . 419 vom vorig . Jahr ) enthaltenen Jllenauer
Statistik wird dem dort gegebenen Versprechen zufolge Eini¬
ges über die Bewegung des Jahres 1856 mitge-
theilt . Dasselbe hatte mit einem Krankenstand von 433 be¬
gonnen (209 männlichen und 224 weiblichen Kranken ).
Ausgenommen wurden im Laufe des Jahres 252 ( 109 m .
und 143 w.) . Abgegangen sind 242 ( 118 m. und 124 w .) ,
und zwar genesen 97 (52 m. und 45 w.), gebessert 61 (28 m.
und 33 w .) , ungebeffert 63 (25 m. und 38 w.) . Gestorben
sind 21 ( 13 m. und 8 w.) , so daß also die Gesammtzahl um
10 zugenommen hat , und am Schluffe des Jahres 443
( 200 m . und 243 w.) betrug . Wir bemerken , daß noch in
keinem Jahre so viele Kranke ausgenommen worden sind ,
8 mehr , als im Jahr 1855 , und durchschnittlich fast 5 in

jeder Woche.
Interessant , aber nicht genügend erklärt ist dre seit mehre¬

ren Jahren auch anderswo beobachtete Zunahme der weibli¬
chen Kranken . Während in den ersten Jahren zu Jllenau
die Zahl der männlichen Kranken die der weiblichen um 40
bis 50 überstieg , ist es jetzt daS umgekehrte Verhältniß .
Erwähnung verdient ferner , daß unter den Aufnahmen noch
immer so viele alte und veraltete Fälle sich befinden , die
natürlich kein günstiges Kurergebniß mehr geben können.
Unter den 143 weiblichen Kranken , welche im Jahr 1856

ausgenommen wurden , waren es über 50 , bei welchen die
Krankheit schon mehrere , zum Theil viele Jahre gedauert
hatte . Weniger , aber doch etwa 25 von den 109 aufgeuom -
menen männlichen Kranken waren in demselben Fall . Wir
bringen diesen Umstand hier zur Sprache , in der Hoffnung ,
daß solche Verzögerungen immer seltener werden möchten ;
dürfen aber nicht unerwähnt lassen, daß in vielen Fällen die
Aufnahmen rasch erfolgen und daß durch Jllenau seit seinem
Bestehen die früheren tiefgewurzelten Vorurtheile gegen solche
Anstalten im Ganzen gründlich erschüttert worden sind .
Erfreulich bleibt es immer , daß im letzten Jahre 158 genesen
und gebessert entlassen worden sind. Unter den 63 ungebes-

sert Entlassenen finden sich 45 ( 16 m. und 29 w.) , welche in
die großh . Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim versetzt worden
sind. Von 685 Verpflegten sind nur 21 gestorben und merk¬
würdiger Weise 12 von diesen in den 3 Monaten Juni , Juli ,
und August .

Das Weihnachtsfest wurde auch diesmal , wre »mmer,
feierlich und froh begangen . Vielleicht gab sich noch eine
größere Theilnahme und eine günstigere Wirkung auf die
Gemüther kund, als in früheren Jahren , und manchen Theil -
nehmern mochte durch des Festes äußere Zeichen seine innere
Bedeutung näher getreten sein. Wir unterlassen diesmal
jede nähere Beschreibung ; nur unsern Dank möchten wir
allen freundlichen Gebern ausdrücken , welche unseres Festes
mit ansehnlichen Beiträgen in Geld und mancherlei andern
Gaben gedachten. Vielen wird der willkommenste Dank die
Versicherung sein, daß dadurch in die Gemüther der Kranken
und Gesunden viele Freude gebracht wurde und das Fest in
einer Ausdehnung gefeiert werden konnte , wie es trotz des
von der hohen Regierung bewilligten bedeutenden Beitrags
sonst nicht möglich gewesen wäre . Noch einmal wurde unter
dem Freudenschein deS Christtages und lieblichem Kinder¬
gesang am Neujahrstage eine Bescherung von Kleidungs¬
stücken gehalten für arme Kinder aus dem nahen Oberachern ,
wozu edle weibliche Pfleglinge mitgewirkt hatten .

Freiburg , 17 . Jan . ( Freib . Ztg .) Den hier wohnenden
englischen Familien ist statt der früher gemeldeten
Mitbenützung der evangelischen Kirche zum Gebrauch für

ihren Gottesdienst der gegenwärtige , nicht benützte große
Saal im Stadtamts -Gebände überlassen worden . .

V Aus - em Amtsbezirke Villingerr ^ 17. Jan . Die
Verhaftungsgeschichte inVillingen , welche mildem
Morde des fürstlich fürstenbergischen Dvmänenraths Dilger
von Lonaueschingen im Zusammenhänge steht, hat gestern
eine theilweise Erledigung gesunden, indem die drei Brüder ,
welche sämmtlich verheirathet sind und zu den vermöglichsten
und angesehensten Bürgern ihrer Gemeinden gehören , von
dem Untersuchungsrichter für unschuldig erklärt und ihrer
Haft entlassen wurden . Hat dieses Resultat auch nicht über¬
rascht, da die öffentliche Meinung ein solches einstimmig
prophezeite , so hat es doch eine freudige Bewegung und Kund¬
gebung in der gesammten Bevölkerung hervorgerufen . Eine
wahre Schlittenkaravane begleitete diese befreiten Brüder
bis in den Schooß ihrer Familie, '

welche vierundzwanzig
Tage ihres Oberhauptes entbehrte und die schreckliche Qual
erdulden mußte , ihren Gatten ^und Vater unter einer schwe¬
ren Anklage im Gefängnisse zu wissen . War die Theilnahme
an dem Schicksale dieser drei Männer eine große , so ist es
die Freude über die konstatirte Unschuld derselben nicht min¬
der . Dies ist auch die einzige Genugthuung für ihre Ge -
fängnißleiden und für gewisse vorlaute und unüberlegte
Aeußerungen , die man sich wohl öffentlich über sie erlaubt hat .
Wie man vernimmt , sollen dem Untersuchungsrichter , dessen
unermüdlichem Flciße öffentliche Anerkennung gezollt werden
muß , in Bezug auf mehrere noch Jnhastirte wichtige Anhalts¬
punkte vorliegen .

)( Konstanz , 17. Jan . Gestern ist der großh . General
Dreyer von Freiburg hier angekommen , um das hiesige
Regiment zu inspiziren . Der Gesundheitszustand der
Mannschaft ist ungeachtet des strengen Dienstes sehr befrie¬
digend und das Betragen derselben musterhaft . — Trotz
der Friedensnachrichten sind in unserer Nachbarschaft die
kriegerischen Maßregeln noch nicht eingestellt. Die
schweizerischen Truppen werben fleißig ererzirt ( waS sie frei¬
lich auch nothwendig haben) unv immer in Bewegung ge¬
halten . In jeder Woche findet ein Wechsel des Stand¬
quartiers statt . An die Stelle der St . Galler Miliz ist un¬
terdessen wieder Züricher Miliz getreten , und nun kommen
Tessiner Truppen in unsere Nähe . Gestern ist schon eine
Kompagnie Tessiner Scharfschützen in dem benachbarten
thurgauischen Dorfe Tägerweilen eingerückt und daselbst ein¬
quartiert worden . Es sind meistens hübsche Leute von echt
italienischem Typus und italienischer Lebendigkeit. Heute
hat ein eidgenössischer Oberst die Inspektion dieser Kom¬
pagnie vorgenommen . Das Kommando ist auch bei den
Tessiner Truppen deutsch , wobei aber fast immer eine italie¬
nische Erklärung vorauszugehen pflegt . Zwei Bataillone
Tessiner Miliz mit Artillerie sind in den oberhalb Kreuzlin -
gen gegen Romanshorn liegenden Ortschaften einquartiert ,
und werden in der nächsten Woche ganz in unsere Nähe
kommen. — Wie wir aus v. Tillier 's Geschichte der Eid¬
genossenschaft bei Gelegenheit des Sonderbundskrieges ent¬
nehmen, ist der jetzige eidgenössische Oberfeldherr ein gebür¬
tiger Konstanzer . Hienach ist Wilhelm Heinrich Dufour
am 17. Dez. ( nach einigen Schweizer Blättern am 17. Sept .)
1787 in Konstanz geboren , wohin seine Eltern von Genf
her eingewandert waren , die aber bald wieder in ihre Vater¬
stadt zurückkehrten. Um das Jahr 1777 hatte sich nämlich
in Konstanz eine Kolonie Genfer Bürger niedergelassen , die
in Folge einer Revolution aus Genf emigrirt waren . Die¬
ser Kolonie , bei 270 Familien stark, meistens aus Uhren¬
machern, Gold - und Silberarbeitern , und Manufakturisten
bestehend, hatte Kaiser Joseph bei seiner Anwesenheit in
Konstanz im Jahr 1777 ausgezeichnete Privilegien nebst der
Begünstigung ungehinderter Religionsübung in einem eige¬
nen Bethause ( sie waren Kalvinisten ) erthcilt , um durch sie
dem Handel und Gewerb wieder Schwung zu geben. Die
von den Genfern errichtete Uhren - und Bijouteriefabrik war
aber von keiner langen Dauer , nur die Manufaktur des
Genferhauses Macaire de Lor auf der Dominikanerinsel
(jetzt noch Genferinsel genannt ) erhielt sich bis heut zu Tage .
Die anderen Kolonisten , unter diesen .auch die Eltern Du -
four 's , sind nach und nach wieder nach Genf zurückgekehrt.

München , 18 . Jan . (A . Z .) Eine telegraphische De¬
peschemeldet das gestern Nachmittag in Venedig erfolgte
Ableben des Fürsten Taris , Obersthofmeisters I . Maj .
der Kaiserin von Oesterreich .

Nürnberg , 15. Jan . ( N . C .) Heute , Mittags 11 Uhr ,
wurde die Versammlung der Abgeordneten zur Berathung
des deutschen Handelsgesetzbuches von dem Hrn .
Staatsminister der Justiz , vr . v. Ringelmann , mit einer der
Handlung angemessenen Rede eröffnet . Wie bei der Ver¬
sammlung zur Berathung des deutschen Wechselrechts im
Jahr 1851 in Leipzig der damalige sächsische Minister , so
wurde auch hier der Hr . Minister durch Akklamation zum
Vorsitzenden erwählt . Derselbe nahm jedoch , da ihn seine
Amtspflichten nach München zurückrufen , den Vorsitz nur
für die vorbereitenden Sitzungen an , und beantragte die
Wahl eines ständigen Vorsitzenden , welche heute noch nicht
erledigt werden konnte, und deßhalb auf die, nächsten Sonn¬
abend stattfindende zweite Sitzung vertagt wurde . Der
preußische Abgeordnete , Geheimer Oberjustizrath Bischof ,
legte den kürzlich in Berlin von einer Sachverständigenver¬
sammlung berathenen und angenommenen preußischen Ent¬
wurf eines Handelsgesetzbuchs , der österreichische Bevoll¬
mächtigte , Handelsgerichts -Präsident Ritter v . Naula aus
Wien , gleichfalls einen eigenen Entwurf vor . lieber die
Frage , welcher von beiden Entwürfen der Berathung zu
Grunde zu legen sei , wurde eine Einigung noch nicht erzielt ,
sondern die Entscheidung vertagt . In der heutigen Eröff¬
nungssitzung waren außer dem Minister v. Ringelmann
folgende Abgeordnete gegenwärtig : Für Oesterreich : Han¬
delsgerichts - Präsident Ritter v . Raula und Sektionsrath im
Handelsministerium von Schindler aus Wien ; für Preußen :
Geheimer Oberjustizrath v. Bischof (Verfasser des preußi¬

schen Entwurfs ) , und Kommerzienrath Warschauer aus Ber¬
lin ; für Bayern : Handelsappcllationsgerichts -, dann Kreis -
und Stadtgerichts -Direktor vr . Seuffert , Handelsgerichts -
Assessor Kaufmann Merck aus Nürnberg , und Handelsge¬
richts -Assessor Sander aus Augsburg ; für Sachsen : Finanz¬
minister a . D . v. Georgi aus Dresden , Appellationsgerichts -
Rath v. Tauchnitz aus Leipzig ; für Hannover : Professor des
Handelsrechts Thöl aus Göttingen ; für Würtemberg : Kanz¬
ler v. Gerber aus Tübingen und Kaufmann Goppelt aus
Heilbronn ; für Baden : Ministerialrath Ammann aus Karls¬
ruhe ; für die "kleineren sächsischen Staaten : Professor v .
Hahn aus Jena ; für Mecklenburg : Senator Mann aus
Rostock ; für die freien Städte Frankfurt : Senator vr .
Müller ; für Hamburg : Handelsgerichts - Präsident vr . Halle ;
für Lübeck vr . Haltermann . Angemeldet und erwartet sind
noch ein zweiter Vertreter für Baden ; für Nassau : Ober -
hofgerichts -Rath v. Loeb ; für Bremen : Senator vr . Hei-
necken und vr . Halbaing . Zum ersten Sekretär der Ver¬
sammlung wurde der Assessor am königl. Kreis - und Stadt¬
gerichte Nürnberg , Hr . Lutz , zum zweiten Sekretär der
Sekretär am Handelsgericht daselbst, Hr . v. Fürer , ernannt .

Bon der hessischen Grenze , 10. Jan . ( Fr . I . ) Das
Großherzogthum Hessen geht mit raschen Schritten dem Ab¬
schluß einer vollständigen Zivil - und Kriminalgesetzgebung
entgegen. Von den dahin gehörigen Entwürfen , welche dem
eben zusammengetretenen Landtag zur Berathung vorliegen ,
ist der Entwurf einer Zivil - Prozeßordnung für die
diesseits-rheinischen Provinzen der bedeutendste. Die um¬
sichtige Benützung der badischen Prozeßordnung als
Grundlage , das Erscheinen einer verhältnißmäßig großen
Zahl praktischer Rechtsgelehrten Ln der Reihe der Abgeord¬
neten, und die lobenswerthe , frühzeitige Veröffentlichung des
Entwurfs durch den Druck mit Einladung der Fachkundigen
zur Beurtheilung verbürgen ein tüchtiges, legislatives Werk.

Frankfurt , 17. Jan . (Frks. Bl .) In der Bundes¬
tags - Sitzung vom 15. l . M . brachte das Präsidium eine
Mittheilung des kaiserl. russischen Geschäftsträgers zur Kennt«
niß der Versammlung , nach deren Inhalt der diplomatische
Verkehr zwischen der kaiserl . russischen und der königl. spani¬
schen Regierung wieder hergestellt worden ist. — Mehrere
Gesandten zeigten sodann die Namen der, von ihren höchsten
und hohen Regierungen zu der für Ausarbeitung des Ent¬
wurfs eines allgemeinen Handels -Gesetzbuches bestelltenKom¬
mission abgeordneten Rechtsgelehrten und Sachverständigen
an . — Es kamen ferner Anzeigen ein über weiter erfolgte
Einzahlung von Beiträgen zur Unterstützung der Gesellschaft
für Deutschlands ältere Geschichtskunde, über die Publikation
des Beschlusses vom 6. Nov . v. I . bezüglich des Schutzes
der Werke der Literatur und Kunst gegen Nachdruck und
Nachbildung , und über Bewilligung eines Beitrages zur
Unterstützung des germanischen Museums in Nürnberg . —
Im Vollzüge des Beschlusses vom 14 . Febr . v. I . ließ eine
Regierung die Geneigtheit erklären , zu einer Vereinbarung
behufs des Schutzes telegraphischer Nachrichten gegen den
Nachdruck mitzuwirken , während von einer andern Regie¬
rung die Anteilnahme hieran abgelehnt wurde . — Auf
Vortrag des Ausschusses für Militärangelegenheiten beschloß
die Versammlung die Erhebung einer Matrikularumlage
zur Bestreitung der laufenden Ausgaben für die Bundes¬
festungen Ulm und Rastatt im Jahr 1857 .

Luxemburg , 12 . Jan . (K. Z .) Die Drucker unserer
Oppositionsblätter sind gestern von den Staatsproku¬
ratoren gewarnt worden , künftig ihre Spalten nicht mehr
derartigen Artikeln zu öffnen , wie bisher geschehen, sofern
ihnen die Konzession lieb sei. Veranlassung hierzu hat die
Regierung in der Tendenz der Blätter gesunden , die dahin
zielen soll, ihr die öffentliche Meinung zu entfremden .

Hannover , 16 . Jan . (Wes.-Ztg .) Heute ist eine k.
Verordnung erschienen, welche sich auf die Unterord¬
nung pensionirter und auf Wartegelder stehender königl.
Diener ( Staatsbeamten ) bezieht. Diese Verordnung , von
den sämnftlichen Ministern gegengezeichnet, wird großes
Aufsehen im Lande erregen . Darnach werden u. A. abge¬
gangene Ministerialvorstände und Staatsminister a . D .,wenn sie zu Abgeordneten der Kammern erwählt werden ,der Erlaubniß des Königs bedürfen , um in dieselbe» ein-
treten zu können.

Dessau , 13 . Jan . (D . A. Z .) Der heutige Anhaltische
Staatsanzeiger bringt ein, die Prämienanleihe von 2
Millionen Thaler betreffendes Gesetz : Es soll nämlich die
gesummte Staatsschuld des Herzogthums , nachdem solche
unter Aufhebung der getrennten Verwaltung für die köthen-
schen und deffauischen Landestheile vereinigt worden , mittelst
einer Prämienanleihe von 2 Mill . Thlr . regulirt und .ge¬
tilgt werden . Zu diesem Zwecke sollen 20,000 Stück Prä¬
mienscheine über 100 Thlr . ausgegeben , mit 3 ^2 Prozent
jährlich am 1 . April jeden Jahres verzinst und vom 1 . April
1858 ab durch Ausloosung von Prämien getilgt werden .

Berlin , 15. Jan . Unter den Finanzvorlagen ist , wie
die „ N . Pr . Ztg ." bemerkt , „ der Entwurf zur Einführung
einer allgemeinen Gebäudesteuer von allen jenen Ge¬
setzen der eingreifendste , und also der gründlichsten Erwä¬
gung bedürftig . " Die „ Pr . Earr ." bringt bereits mehrere
Artikel zur Erläutcrirng der Regierungsauffaffung dieser
Steuer . — Die Kommission des Abgeordnetenhauses für
Finanzen , Zölle , und Handel und Gewerbe hat das Bedürs -
niß der Verordnung vom 27 . Okt . 1856 wegen Abände¬
rung des Vereins - Zolltarifs und die Zweck¬
mäßigkeit der getroffenen Abänderungsbestimmungen , und
namentlich die Feststellung eines fixen Zolles von Getreide
und Hülsenfrüchten anerkannt , aber gleichzeitig einstimmig
den Antrag auf eine Herabsetzung der Eingangezölle von
ausländischem Eisen angenommen . Dieser Bericht , sowie
der gleichfalls die Zustimmung des Hauses zu der Verord¬
nung , wonach vom Auslände in den Zollverein eingehende
Mühlenfabrikate in mahl - und schlachtsteuerpflichtigen Städ -



ten der Mahlsteuer , wie inländische Fabrikate , unterworfen
sein sollen , beantragende Kommissionsbericht werden am
Montag im Abgeordnetenhause zur Berathung kommen .

Frankreich .
** Paris , 17 . Jan . ( P rozeß Verg er .) Schon heute

Morgen um 8 Uhr belagerte eine zahllose Menge die Gitter
des Hofes im Tuilerienpallast ; um 9 Uhr wurden die Thü -
ren geöffnet , und man konnte sich nur mit Mühe durch
die Menge drängen . Der Polizeidienst wurde von 25
Stadtsergeanten besorgt . Im Innern sind hinter dem Ge¬
richtshöfe mehrere Plätze für Magistratspersonen reservirt ;
und um den Tisch , wo die Beweisstücke liegen , haben der
Prinz Murat , mehrere Mitglieder der türkischen Gesandt¬
schaft , und andere hohe Personen Platz genommen . Auf den
für die Juristen reservirten Bänken bemerkt man gegen 40
Advokaten in Amtskleidung ; andere reservirte Plätze sind
von ausgezeichneten Persönlichkeiten besetzt . Niemand wird
in den Sitzungssaal zugelasscn , der nicht mit einem Billet
versehen ist. Alle Blätter von Paris haben ihre Stenogra¬
phen hingeschickt . Um 10 Uhr 20 Minuten wird der Ange¬
klagte eingeführt — ein Mann von mittlerer Größe , mit
magerem , blassem Gesichte und offener Stirne . Seine ganze ,
nicht gewöhnliche Physiognomie hat einen gewissen Ausdruck
von Intelligenz . Er trägt eine schwarze , bis zum Halse zu¬
geknöpfte Weste und einen langen , schwarzen Rock. Berger
ist anfänglich ruhig ; er sieht zu wiederholten Malen das
Auditorium an , welches seine Blicke nicht von ihm abwendet .
Der Angeklagte unterhält sich mit seinem Verthcidiger und
scheint mehrere Stücke Papier zu ordnen , auf welche er ohne
Zweifel Notizen geschrieben hat . Um 10 Uhr 25 Minuten
nehmen die Geschwornen ihre Plätze ein , worauf die Beweis¬
stücke , d. h . die Kleider deö Erzbischofs , auf den Tisch gelegt
werden . Um halb 11 Uhr beginnt die Sitzung . Die An¬
klageakte enthält die bekannten Einzelheiten über das Ver¬
brechen selbst und über die Lebensumstände des Angeklagten .
Letzterer hört die Verlesung mit großer Ruhe an , und beklagt
sich dann darüber , daß man ihm nicht die ganze Freiheit der
Vertheidigung gestatte , daß man eine Menge Zeugen zurück¬
gewiesen habe . Er verliest einen Brief an den Justizmini¬
ster , worin er sich über die Behandlung beklagt . Berger legt
im Laufe des Verhörs eine an Wuth grenzende Heftigkeit
an den Tag, -erklärt einen der Zeugen , seinen srühern Obern ,
den Pfarrer von St - Germäin l' Aurerrois , für einen schänd¬
lichen Verbrecher , und benimmt sich dergestalt , daß er aus
dem Saal geführt werden muß . Als er später wieder
hineinkommt , verbietet er dem Generalprokurator das Wort ,
und läßt ihn in keiner Weise sprechen , so daß er jetzt ein - für
allemal aus dem Sitzungssaale entfernt wird . Der Verthei -
diger suchte in seiner Rede den Irrsinn des Angeklagten nach¬
zuweisen , was ihm natürlich nicht gelingt . Um 5 Uhr spra¬
chen die Geschwornen ihr Schuldig aus , und der Ange¬
klagte wird vom Gerichtshöfe zum Tode verurtheilt , wel¬
ches Urtheil in seiner Abwesenheit vom Präsidenten kund -
gethan wird .

-j- Paris , 17 . Jan . Der Ausgang der Verhandlungen der
Schweizer Nationalversammlung hat der allgemeinen Erwar¬
tung entsprochen , und man erwartet nun eine friedliche Wen¬
dung in Bezug auf die in einer Konferenz der Großmächte zu
verhandelnde Hauptfrage . — Der vorgestrige Ball in den
Tuilerien ist sehr glänzend ausgefallen . Das diplomatische
Korps , die Senatoren , die hohen Staatsbeamten des Kaiser¬
reiches , und bei Hofe vorgestellte Fremde von Auszeichnung
haben diesem Feste in Galauniform beigewohnt . Der Kaiser
und die Kaiserin verweilten bis Vr2 Uhr bei dem Feste . —
In den Finanzkreisen herrscht große Aufregung . Es ist be¬
kannt geworden , daß ein Gesetzentwurf dem Staatsrathe
vorliege , welcher auf die Verlängerung des Bankprivile¬
giums Bezug hat . Die Bank soll nämlich ihr Privilegium
für 25 Jahre erneuert erhalten , und ermächtigt werden , ihr
Kapital zu verdoppeln . Es sollen über 100 Millionen dazu

verwendet werden , in den von der Regierung anzugebenden
Städten Comptoire und Succursalien zu errichten . Ferner soll
die Bank einen Theil des neuen Kapitals zum Ankäufe von
3proz . Rente verwenden . Die Aktien der Bank steigen aus
diesem Grunde , und man glaubt , daß auch die Rente in
Folge dieses Planes bedeutend in die Höhe gehen dürfte . —
Andeutungen der Negierungsorgane zufolge wäre Msgr -
Morlot , Kardinal -Erzbischof von Tours , zum Nachfolger
des verewigten Erzbischofs von Paris designirt .

-j- Paris , 18 . Jan . Man liest im „ Moniteur " : Aus¬
ländische Blätter berichten , die Regierung bereite gesetzgebende
Maßregeln zur Vermehrung der Zivilliste vor . Dieses
ist gänzlich falsch , und Diejenigen , welche diesem Gerücht
Glauben zu verschaffen suchen , wissen ohne Zweifel nicht , daß
die Zivilliste für die ganze Dauer der Herrschaft des Kaisers
votirt ist. Ferner erklärt das amtliche Organ ein durch die
Zeitungen veröffentlichtes / die Neuenburger Angelegenheit
betreffendes Schreiben , das von dem Sekretariat der Tuile¬
rien oder von dem Geheimsekretär des Kaisers stammen
sollte , für apokryph . Die „ Presse " und die „ Estafette " , die
es veröffentlicht haben , sind den Gerichten überwiesen wor¬
den . — Gestern fand in der englischen Gesandtschaft ein
kleines Fest statt , wozu eine Menge französischer und eng¬
lischer Offiziere , sowie andere Persönlichkeiten von Auszeich¬
nung eingeladen worden . Es wurden dabei mehrere höhere
Offiziere der Land - und Seearmee i» den Barhorden ausge¬
nommen . — Die telegraphische Verbindung zwischen Calais
und Dower wird in kurzer Zeit wieder hergestellt sein . Eine
Depesche aus Calais berichtet , daß man vorgestern die beiden
Enden deS Taues wieder gefunden hat .

* Marseille , 17 . Jan . ( Tel . Dep . ) Hundert Schiffe
liegen , vom widrigen Winde zurückgehalten , zwischen Toulon
und den hyerischen Inseln vor Anker . — Das Getreide¬
geschäft ist still ; ein Rückgang der Getreidepreise scheint un¬
vermeidlich .

Spanien .
T Aus Madrid wird telegraphisch gemeldet : Die Cortes

sind auf den 1 . Mai zusammenberufen . Das Wahlgesetz ,
wornach die Versammlung gebildet werden wilderst das von
1846 . Der Senat bleibt so , wie er im Jahr 1854 war .

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Jan . Die ,- St . Petersb . Ztg . "

macht die Meldung über den Pariser Konferenzbeschluß in
folgenden Worten : „ Das kaiserl . Kabinet wird so eben durch
eine telegraphische Depesche des russischen Bevollmächtigten
bei den Pariser Konferenzen davon in Kenntniß gesetzt , daß
im Lause des 25 . Dez . ( 6 . Jan . n. St .) diese Versammlun¬
gen geschloffen und das Schlußprotokoll unterzeichnet wurde .
Es ward festgesetzt , daß die Beendigung der Grenzberichti¬
gung von Bessarabien , wie die gänzliche Räumung der
Donaufürstenthümer durch die österreichischen Truppen , und
des Schwarzen Meeres und Bosporus durch die englische
Escadre spätestens am Tage des 18 . ( 30 . ) März künftigen
Jahres statlfinden , und daß zu derselben Zeit die Ueberein -
kunft wegen der Meerengen in Kraft treten sollte . "

St . Petersburg , 10 . Jan . Die Nachrichten von
Scharmützeln und blutigen Reibereien mit den Tsch er kes¬
sen und sonstigen Kaukasusvölkern mehren sich . Nach dem
vor einigen Tagen gemeldeten , augenscheinlich nicht ganz un¬
bedeutenden Kampfe am Schedock hat , wie Berichte aus
Tiflis melden , bei Anapa ein noch etwas ernstlicheres
Zusammentreffen stattgefunden . Der Chef des Deta¬
chements von Anapa , Oberst Salstett , meldet darüber Fol¬
gendes : Nach Renovirung des Forts und Instandsetzung der
Wohnhäuser von Anapa unternahmen die Truppen dieses
Detachements vom 14 . bis 18 . Nov . eine Nekognoszirung
der gewesenen Festung Noworossiisk und des Forts Ra -
jewsky . Die Bergvölker , welche sich in sehr beträchtlicher

Stärke versammelt hatten , bemühten sich , die Bewegung der
Truppen zu erschweren und zu verhindern , hatten aber keinen
Erfolg . Bei den hiebei vorgefallenen Scharmützeln erlitten
wir einen Verlust von 24 Mann an Verwundeten , und 1
Stabs -, 1 Oberosfizier und 22 Gemeine an Kontusionirten .Der Verlust des Feindes ist nicht genau bekannt , aber nach
Aussage von Kundschaftern sehr groß . Am 20 . Nov . be¬
gann das Detachement von Anapa , mit Ausnahme des
Theils , der als beständige Garnison in Anapa verblieb , eine
Rückbewegung hinter den Kuban , und am 23 . wurden die
Truppen in die Quartiere entlassen . ( Das hier erwähnte
Gefecht ist vermuthlich dasselbe , über welches aus Konstan¬
tinopel berichtet wurde .)

China .
* Die in Hongkong erscheinende „ China Mail " vom20 . November bringt Nachrichten aus Can ton , die vier

Tage weiter reichen , als die bisher mitgetheilten . In ihnenwird die Theilnahme der Amerikaner an dem Kampfe
gegen die Chinesen in Canto » bestätigt , weil eine amerikani¬
sche Pinasse von den Chinesen ohne allen Grund beschossenworden war . Die Amerikaner beschossen einige Forts 1 ^Stunden lang . Ueber daS weitere Verfahren von Admiral
Seym 0 ur meldet dasselbe Blatt : „ Nach der Einnahme der
Bogueforts blieben der „ Calcutta " und „ Nankin " zurück ,um diese in die Luft zu sprengen , was keine leichte Arbeit ist.Das vom -„ Hornel " bombardirte Fort Ty - cock- tow war am
16 . vom Kapitän Stewart in Besitz genommen worden , nach¬dem er die Chinesen daraus verjagt und ihnen 55 Kanonen
vernagelt hatte . Am Samstag war eine Menge chinesischer
Kriegsjuuken aus den kleinen Buchten herausgekommen , hatte
auf die Dampfer gefeuert , und war hierauf zurückgefahren ,ohne daß ihnen die englischen Boote Etwas anhaben konnten .
Auch vom Sea -meen -Fort war auf die Dampfer gefeuert
worben , und mehrere Kugeln waren nahe an den Faktoreien
niedergefallen , ohne jedoch Schaden anzurichten . Kapitän
Cowper war mit Vertheidigungsanstalten für die Faktoreien
beschäftigt . I 0 h soll am 12 . Nov . die Depeschen Sir John
Bowring 's und D . Parker ' s beantwortet haben ; doch war
der Inhalt seiner Erwiederung nicht bekannt .

Vermischte Nachrichten .
** Karlsruhe , 19. Jan . Nächsten Mittwoch wird eine Gesell¬

schaft pprenäischcr Sänger ( nicht zu verwechseln mit einer an¬
dern großen Gesellschaft von Pyrenäer - Sängcrn , die vor einigen Jah¬
ren hier ausgetreten Ist) im Museumssaale ein Konzert geben . Eine
Reihe vor uns liegender Berichte spricht sich sehr vortheilhast über die¬
selben aus , weßhalb wir das kunstsinnige Publikum auf dieses Konzert
aufmerksam zu machen uns erlauben .

— Freiburg , 17. Jan . ( Brsg . Ztg .) Der heutige Frucht -
markt war wegen schlechter Witterung wenig besucht. Dessenunge¬
achtet blieben die Preise dieselben und zeigten eher Neigung zum Fallen .

— Köln , 17 . Jan . Dieser Tage wurde das erste Urtheil
wegen der Ankündigung von Geheimmittcln ( im gegenwärtigen
Falle gegen die Revalenta Arabica ) an unserm Zuchtpolizei¬
gericht gesprochen . Der Spruch traf drei Personen , von denen die eine
zu 80 , die andere zu 7 , und der verantwortliche Redakteur der „ Köln .
Ztg . "

zu 5 Thlr . verurtheilt wurde .
— Breslau , 16 . Jan . ( N . Pr . Z .) Vorgestern starb hier der

im vorigen Jahre emcrirte ordentliche Professor der Zoologie , Geh .
Hofrat - vr . Ludw . Gravenhorst .

— Ißny im Königreich Würtemberg , 15. Jan . ( Schw . M .) Als
am 13 . Abends , bald nach 4 Uhr, der katholische Hr . Pfarrer Franz von
Enkcnhofen von einem Spaziergange sich nach Hause begab , fiel unferneiner Sägmühle ein Schuß aus dem nahen Walde , durch welchen dessen
Burnus fünf Schrotlöcher bekam und zwei Schrote in seine Füße ein¬
drangen , glücklicher Weise ohne gefährliche Verletzung zu verursachen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeulein .

Kunstverein für das Großherzogthum Baden, in Karlsruhe .
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Bekanntmachung .

Ge -
L00S-

winn -
Nr .

Nr .

1 807
2 193

3 748
4 672
5 43
6 1005
7 503
8 760

9 797
10 57
11 567
12 909
13 288
14 893
15 M
16 864

Gegenstand und Name des Künstlers .

Der St . Lochusplatz in Venedig , Oelgemälde von G . Hahnin Dresden . .
Parthie aus dem Katt,Haus in Arbrriingen , Oelgemälde von Ferd . Petzl in

München . . .
Line Wassrrschleuße , Oelgemälde von A. Viot in Bourg .
Mittagsrühr , Oelgemälde von Herrm . Bethke in München .
Strandparthie an der pommer '

schen Lüste , Oelgemälde von H . Both hier .
Partenkirchen , Oelgemälde von Hawrancck in Prag .
Zwei Schnepfen , Oelgemälde von Rud . Epp hier .
Äie Geschichte des deutschen Volkes , 15 Stahlstiche nach C. Hermann , mit

Text von vr .' R . Fo ß . . .
Derselbe Gegenstand . . . .
Line Landschaft , Aquarell von K. F . Harveng hier . . . . .

von Zs. v . Riedmüller hier

Ankaufs¬
preis .

Dir Madonna in Söder , nach Correggio , gestochen von Knolle . . . .
Dies wird mit dem Anfügen veröffentlicht , daß die gewonnenen Gegenstände gegen Zurückgabe der Ge

winnloose bei dem Vcreinsgehilfen Diringer in Empfang genommen werden können .
Karlsruhe , den 17. Januar 1857 .

Der Vorstand .

^ Bücher -Vevkaufsanzeige .
Bei Unterzeichnetem find nachstehende Werke zu haben . Diejenigen , welche jetzt Bücher bestellen , kommen

zu reichhaltigen Werken mit noch nie so herabgesetzten Preisen , zudem die Einsendung noch franko geschieht.
Karster und Bechen , Archiv für Mineralogie, Grog . , Bergbau und Hüttenkunde , mit vielen großen

Abbilds » . Berlin 836 - 851 . 25 strkc. Bde . gz . n . br . ( 73 fl.) l5 fl . - Meyer , Atlas über alle Theile der
Erde , in 103 Folioblättern , sein kolorirt . Hildburgh . 847 . n . br . ( 60 fl .) 12 fl . — Woerl , Atlas v . Deutsch¬
land , nebst allen angrenzenden Länder » . Frei - . 842 . 32 Blätter gr . Folio , fein kolor . , von den ersten Abdrücken,
gz . n . br . ( 36 fl .) 8 fl . - Konversations -Lexikon , 9te neueste Aufl . Brockh . A - Z . in 15 strkn. einzelnen
prachtv . Hlbfrzbdn . , der Rücken ganz vergoldet , mit Einbd . ( 46 fl. ) 22 fl. — Wetzer und Welte , Kirchen-
lerikon . Freib . 856. 145 Hefte gz. n . br. 26 fl. 24 kr. — Walter Scott 'ö sämmtl. Werke. Stuttg . 836.

165 Bde . 145 Kpfr . in 38 strkn . Ppbdn . mit Einbd . ( 36 fl .) S fl . — Jakob Casanova deSenigalt sämmtlWerke , nach dem Original - Manuskript . Braunschw . 828 . 12strke . Bde . gz. n . br . ( 55fl .) I5fl . — Schiller ' «sämmtl . Werke . Schöne Ausg . , mit feinen Stahlstchn . , nebst 4 Supplementbdn . Stuttg . 840 . 16 gz . n . elcg ,Hlbfrzbde . , wie neu , mit Einbd . ( 22 fl .) 9 fl . 36 kr. — Alzog , Universalgeschichte der christl. Kirche . Main ,850 . gz. n . strkr . cleg . Ppbd . ( 6 fl.) 3 fl. 30 kr. — Unfiewitter , neueste Erdbeschreibung und Staatenkundeoder qeog . -statist . -hist . größeres Handbuch , eines der besten rc. Dresden 848 . 2 strke. gz. n . eleg . Hlbftzbde . mitEinbd . ( 10 fl.) 3 fl. 30 kr. — Bader , badische Landesgeschichte von der ältesten bis auf unsereZeit , mit8feinkolor . Karten . Freib . 836 . strkr . u . eleg . gz. n . Lwdbd . mit Ebd . ( 8 fl.) 2 fl. 36 kr. — Ditto , dasselbe , ohneKarte , n . Ppbd . 1 fl. 48 kr. — Mittermaier , Grundsätze d. g. deutsch. Pnvatrechts mit Einschluß des Han¬dels - , Wechsel - und Seerechts . Regcnsb . , 7tc neueste Aufl . 2 gz. n . strkc. Pracht » . Hlbfzbdc . mit Einbd . ( 14 fl.)6 ff . - Puchta , Pandekten , verm . Aufl . , von Rudorff . Leipz. 850 . strkr . n. Ppbd . ( 6 fl.) 2 fl. 42 kr. -Kurr , Grundzüge der ökonomisch - technischen Mineralogie , mit schwarz , u . kolor . Tafeln . Leipz. 85 1. strkr. gz.n . Lwdbd . ( 6 fl.) 2 fl. 24 kr. - Romberg , ausführliches , unentbebrl . Werk für Maurer , Steinmetzen uniEisenarbeiter , alle Arten Verzierungen »<" - m . t E «ns» s„ s — -- -- - - - »
Hambg . 835 . 4 strkc. Hefte gr . O
n. Hlbfrzbd . mit Ebd . ( 6 fl.) 3 s. . . «- »^ »«-- uut - >sraarenGeschichte rc . , mit vielen Illustrationen . 5 astron ., 35 General - und Spezialkarten , kolor . , auf 4 Folio - uni32 Quartblätter , v. Ungewitter u . Meynert . Leipz. 856 . A- Z . 10 strke. Quarthefte , gz. br . ( 9 fl.) 3 fl36 kr . — F . Mohr , Lehrbuch der chemisch- analytischen Titnrmethode , f. Chemiker , Aerzte , Pharmazeuten uniFabrikanten , mit 104 in den Tcrt eingedr . Holzsch . und angehangten Berechnungstabellen . Braunschw . 8552 Thle . gz. n. br . ( 5 fl.) 2 fl. — Joachim Jank , allg . Bilderbibel für Katholiken , od. d. heil . Schrift d. altu . neuen Bundes , unter Zuziehung der besten Uebersctzungen u . Erläuterungen , mit der Anzeige aller Paraüel -
stellen verm . Prachtausgabe , mit 5 feinen Stahlstchn . u . 532 in den Tert eingedr . heil . Abbilrgn . Leipzig 8442 strke. eleg . neue Bde . , in gepreßt . Ldr . m . Goldschn . ( 12 fl.) 4 fl. 24 kr . — Schödler , das Buch der Naturm . 378 in den Text eingedr . Holzschn . , Sternk . u . l illum . geognost . Tafel . Braunschw . 853 . gz. n . Lwdbd2 fl. >2 kr . — Stunden der Andacht , schöne Ausgabe . Aarau 837 . 12 Bde . kl. Oktav , n . prachtv .Hlbfrzbd . mit Ebd . ( 16 fl. ) 7 fl. 30 kr. — Ditto , dasselbe , Taschenausgabe . Aarau 828 . 12 eleg . Hlbfrzbde .7 fl. 30 kr . — Ferner eine AuswahlMusikalien , enthaltend : Schmid , der deutsche Meßgesang an den Festtagender Heiligen , für mehrere Stimmen und Orgeldcgleitung ( > ft. 24 kr.) jest 24 kr. — Waldmann , deutsch«Messe für Männerchor mit Orgelbegleitung ( 1 fl . 24 kr.) jetzt 2t kr. — A « Mayer , deutscher Meßgesang fürdrei Singstimmen und Orgelbegleitung ( 1 fl . 24 kr.) jetzt 24 kr. — Lczeuvung u . Aufgaben für angehend «Klavierspieler ( 1 fl. 24 kr.) jetzt 24 kr. — Söhnler , Walzerkranz , Tanze f. d . Guitarre ( 48 kr.) jetzt 18kr . —Bikel , drei deutsche vierstimmige Messen für Sopran , Mt , Tenor u. Bau , mit Begltg . der Orgel ( 1 fl . 24kr .)jetzt 24 kr . — Baader , drei polnische Tänze von Mayr , für 4 Hände ( 48 kr.) jetzt 16 kr.

gHL " Auf alle früheren Bücheranzeigen sind noch fortwährend Bestellungen zu machen , und bewillige10 Rabatt , nebst franko Einsendung .

Eingesetzter , junger Mann , welcher
in dem Eisengeschäfte gründlich erfahren , sowie mit den
Comptoir - Arbeiten und Buchführung wohl betraut ist,
wird zu cngagiren gesucht . Näheres bei der Erpedi -
tion dieser Zeitung .

KL 521 . Eine

M Äpotlieker -Ahrlingsütlle' - ^ '
ist auf Ostern mit einem gebildeten , junge .Manne in einer Apo .heke des Unterrhemkrcises zu besetzen. Wo ? bei der Erpedition deKarlsruher Zeitung zu erfragen .



Großer Muleomssaal in Karlsruhe .
Mittwoch , den 21. Januar I8Z7 ,

Abends VV, Nbr.
Einziges außerordentliches

Großes nationales u. klassisches
Coneert ,

gegeben von der Gesellschaft der berühmten
Pyrenäcr Sänger aus Warn , unter gefälliger

Mitwirkung der Militärmnsik.
Eintrittspreise : Reservirte Plätze 1 fl. - I . Platz 48 kr.

Gallerte 24 kr.
Billctc sind zu haben bei den hiesigen Musikhand¬

lungen und im Museum . 680 .

650 . Mühlhausen , Bezirksamts
!dLU . > WieSloch .

Hausversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird das der Bar¬

bara und Amalie Becker von Mühlhausen zustehende
Wohnhaus , nämlich :

10 Ruthen Haus - und Hoftaitheplatz ander Steig -
gaffe zu Mühlhausen rc. Schätzungspreis drei¬
hundert Gulden . . . . . . . 300 fl.,worauf bei der am >7. d. M . vorgewesencn ersten Ver¬

steigerung kein Gebot geschah , nunmehr
Dienstag , am 3. Februar 1857 ,

, Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Mühlhausen zum zweiten und letzten
Male im Wege der Vollstreckung öffentlich versteigert
und der endgiltige Zuschlag ertheilt , wenn der Schä -
tzungsprets auch nicht erreicht werden sollte .

Dieses wird der abwesenden Amalie Becker auf
diesem Wege eröffnet .

Wiesloch , am 18 . Januar 1857 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . bad . Distriktsnotar
E b b e ck e.
639 . Dühren , Gr . Bezirks¬

amts Sinsheim .

Stammholz -Verstei¬
gerung .

Aus hiesigem Gcmeindewald , Distrikt Mautern ,werden
. Dienstag , den 27 . d. M .,

Mittags 12 Uhr ,113 Eichholzstämme , die sich theils zu Holländer - und
theils zu Bau - und Nutzholz , vorzüglich aber zu Eisen¬
bahn - Schwellen eignen , auf der Hicbstelle versteigert .

Dühren , den 16 . Januar 1857 .
Bürgermeisteramt .

Sterzenbach .
vät . Schröder .

644 . 351 . Ettlingen .WWW Stammholz -Berstei -^ '

gerung .
Donnerstag , den 29 . Januar d. I . , werden

in den Waldabtheilungen Hertel , Langengarten und
Thiergarten 120 Holländer - , Bau - und Nutzholzeichen
versteigert .

Zusammenkunft früh 8 -/ > Uhr am Hcrtelck bei der
s. g. Schließe .

Ettlingen , den 15. Januar 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Speck .
vät . Neimeicr .

638 . Nr . 38 . Brettrn . ( Stammholzver -
steigerung .) Am Freitag , den 23 . d. M ., wer¬
den aus dem Domänenwald - Distrikt V. Eschelberg ,
Schlag 11 , 46 Stämme Eichen , zu Bau - und Nutz¬
holz tauglich , namentlich zu Eisenbahn - Schwellen ,einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr im Gasthaus
zur Sonne inKürnbach statt .

Breiten , am 17 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Schmitt .
519 . Karlsruhe .

Akkordbegebung .
In Folge der Genehmigung großherzoglichcr Hof¬

domänenkammer vom 3 . Nov . vor . Jahres , Nr . 11,841 ,soll die Abänderung des Dachwerkes auf der Nordseite
der Schloßkirche in Pforzheim im Wege der Soumis -
fionseinreichung in Akkord gegeben werden .

Die Arbeiten betragen :
Maurerarbeit . . . . . 412 fl. 23 kr.
Zimmerarbeit . . . . . 3l9fl . 36kr .
Steinhauerarbcit . . . . 1148 fl. 59 kr.
Blechnerarbeit . . . . . 247 fl. 20 kr.
Schieferdeckerarbeit . . . . 197 fl. 8 kr.
Schlofferarbeit . . . . . 39 fl. 59 kr.
Tüncherarbeit . 56 fl. 21 kr.
Glaserarbcit . . . . . . 64 fl. 3 kr.

2485 fl. 49 kr.
Pläne , Kostenberechnung und Akkordsbedingungcn

find aus der Kanzlei großh . Dvmänenvcrwaltung
Pforzheim bis zum 3. Februar d. I . einzuschen , und
es werden die betreffenden Handwerksleute eingeladen ,bis zu diesem Tage Abends 4 Uhr ihre Angebote ver¬
siegelt dahin einzureichcn , und der am Mittwoch , den
4 . Febr . , stattfindcndcn Eröffnung derselben anzu¬wohnen .

Karlsruhe , den 13. Januar 1.857 .
Großh . bad . Bezirks -Bauinspektion .

C . Kuentzle .
419 . Nr . 134 . Karlsruhe .

Lieferungs -Vergebungen .
Zufolge höherer Weisung sollen nachbcnannte Ge¬

genstände im Soumisfivnswege an den Wenigstfor -
dernden in Lieferung vergeben werden :

1) 290 Pfd . Rollmesfing , von 1 bad . Punkt Dicke,2 ) 2 / , Ztr . Bankazinn ,
3) 610 Stück Kartätschbüchsen für 12- pf. >

Kanonen , s nach
4) 135 Stück Kartätschbüchsen für 7 - pf . l Muster ,

Haubitze » , f
5) 500 Ellen Haardecken , 35 bad . Zoll breit ,6 ) 3 >9 „ grüner Kamlott , 18 bad . Zoll breit , m.7 ) 10 Ztr . Werg .

Die Lieferungsbedingungen und Proben können
von heute an bis 4 . Februar d. I ., Abends 6 Uhr , inder diesseitigen Registratur eingcsehen werden , bis zuwelcher Zeit die versiegelten , mit der Aufschrift „ Liefe-
rung vonMaterialien " versehenen Soumissionen in die
hiefür ausgestellte Kapsel gelegt sein müssen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1857 .
Der Zeughaus - Direktor :

Kobel , Oberst .

561 . Riegel i. Br .

Leuchlspril und Minphiu
empfehle ich bei verkommendem Verbrauch in den anerkannt vorzüglichenQualitäten , und bin ich in den Stand gesetzt, größere Lieferungen zu ermäßig¬ten Preisen zu übernehmen .
Destillerie -, Sprit -, Kamphin , Leuchtgas - und Bräunt

wein Fabrik von
Wilhelm Binz iu Riegel i. Br.

677 . Nr . 1700 . Breisach . ( Aufforderung .)Bei der am 14. d. Mts . stattgehabten Rekrutcnaus -
hebung der Altersklasse >836 sind nachgenannte
Pflichtige unentschuldigt ausgeblie .ben :

Loos - Nr . 27 . Lukas Dolr von Schclingen ,
„ 47 . Wilhelm Maier von Königschaf¬

hausen ,
„ , 62 . Johann Bitsch von Sasbach ,
„ 83 . Christian Friedrich Scheppele von

Jhringen ,
„ 100 . Mathias Beuschel von Gottenheim ,
„ 133 . Georg Jakob Rieflin von Bischof¬

fingen ,
140 . Wilhelm August B r iem von Wasen¬

weiler .
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen 6 Wo -

chen dahier zu stellen und ihrer Konskriptionspflicht
Genüge zu leisten , widrigenfalls sie als Refraktäre in
die gesetzliche Strafe von 800 fl. verfällt und des
Staats - und Gemcindebürgerrechts für verlustig er¬
klärt würden .

Zugleich wird das Vermögen der Genannten mit
Beschlag belegt .

Breistich , den 16. Januar >857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Reichlin .
594 . Nr . 964 . Müllhetm . ( Aufforderung . )Bei der heute dahier stattgehabten Aushebung find fol¬

gende Pflichtige unerlaubt ausgeblieben :
Joseph Klar von Steinenstadt , . Loos - Nr . 8,Peter Karl Wilhelm Hurst von

Vvgisheim, . „ „ 27 ,Johann Friedrich Bolanz von
Seefelden , . . . . . . . „ „ 64 ,« Mathias Rohrhurst von BuW >
gingen , . . . . . . . . . „ „ 75 ,Wilhelm August Knoll vonMüll -
heim, . „ „ 100 ,Dietrich Reinhard Bronn er von
Nicdereggenen, . „ „ 110 .

Dieselben werden aufgefordert , sich binnen 4
Wochen zu stellen , bei Vermeidung der gesetzlichenStrafen .

Auf ihr Vermögen ist Beschlag gelegt .
Müllheim , den 9. Januar 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
C . Winter .

vät . Koger .
636 . Nr . 995 . Mößkirch . ( Aufforderung .)Der ledige Ziprian Utz von Leibernngeu ist im Monat

September v . I . heimlich nach Amerika entwichen .
Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 3 Mona -
ten Hierwegen dahier zu verantworten , widrigen¬falls er des badischen Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt würde .

Mößkirch , den 14 . Januar 1857 .
Großh . bar . Bezirksamt .

K c t t c r e r .
649 . Nr . 1238 . Osfenburg . ( Aufforde¬

rung .) Union Sälinger und Stephan Erhärtvon Zell , welche sich heimlich von Haus entfernt und
» ach Amerika entwichen sein sollen , werden anmit
aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
wieder zu stellen und über ihre Entweichung zu ver¬
antworten , bei Vermeidung des Verlustes ihres
Staatsbürgerrechts , sowie des gesetzlichen Vermögens¬
abzugs .

Zugleich werden 3 Prozent hinsichtlich des von

ihrem außer Land gezogenen oder noch ziehenden Ver¬
mögen mit Beschlag belegt .

Offenburg , den 16. Januar 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Fa der .
637 . Nr . 2126 . Moosbach . ( Urtheil .)

I . U . S .
gegen

Gottlieb Knoll von Rietenau ,
wegen Diebstahls ,wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Gottlieb Knoll von Rietenau , königl . würt .
Oberamts Backnang , sei der Entwendung einer
Wagenblahe , im Werwe von 2 fl. 30 kr . , zumNachtheil des Müllermeisters Maisack von Mos¬
bach, und damit eines gemeinen Diebstahls für
schuldig zu erklären , und dcßhalsizu einer durch 2
Tage Hungerkost und 2 Tage Dunkelarrest ge¬
schärften Amtsgefängnißstrafe von 10 Tagenund zu den Kosten der Untersuchung und Straf¬
erstehung zu verurthcilen .'

V . R . W .
> Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angcschuldigten
hiermit verkündet .

Mosbach , den 12 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W . Kap ferer .
vät . Neuer .593 . Nr . 843 . Pforzheim . ( Oeffcntliche

Aufforderung .) Auf Antrag des Friedrich Leitzhier , als Pfleger der « ophie Aab dahier , werden alle
Diejenigen , welche auf nachbezeichnete Grundstücke ,derselben bei der Vermögensübergabc des Vaters Da¬vid Aab im März 1840 angefallen , nämlich :

1) Die Hälfte an 3 Viertel Acker im Bensach , neben
Wilhelm Knoderer und Bäcker Mürrle ;2) I Viertel an 2 Viertel Acker im Waagstein , neben
Andreas Ungerer beiderseits ;3) 1 Viertel Acker am Wiflinger Staigle , neben
Jakob Ungerer und dem Weg ;4) die Hälfte an 2 Viertel Acker am Bauschlotter
Weg , neben sich selbst und E . Buck ;5) 1 Viertel Wiesen am Buckenberg , neben Weber
Gerwig und dem Gewann ;6) 20 Ruthen Wiesen in den Helden , neben dem
Wald und Jos . Gerwig ;7) 10 Ruthen Wiesen in den Helden , neben Kauf¬
mann Gerwig und Ackermann ;8) die Hälfte an 4 Viertel 20 Ruthen Acker auf der
Brettencr Staig , neben ChristianZelimann und
Friedrich Aab ;

9) 1 Viertel Acker am Bauschlotter Weg , neben
Magnus Fischer und der Erbschaft ;

10) l ' /r Viertel allda , neben Ziegler Essig und Feld -" webel Leibbrand ;
11) 1 Viertel 20 Ruthen Acker hinter der Warth ,neben Kaufmann Kaiser und Kaufmann Rößle ;12) 1 Viertel Wiesen auf dem Buckenberg , neben

Johann Schweigert Wwe . und Jakob Schneider ;13) IO , Viertel Wiesen am Lückcnweg , neben Ger¬
ber Holzhauer und Michael Abrechl ;14) 1 Viertel Wingert im Wartberg , neben Joh .
Kaß und Jakob Ungerer ;

15) die Hälfte an 2 Viertel Wingert im Waagstein ,neben Jakob Ungerer beiderseits ,in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder sideikom-
miffarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solcheRechte und Ansprüche um so gewisser

binnen 2 Monaten

dahier gerichtlich geltend zu machen , als sonst solchedem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger ge¬genüber verloren gehen würden .
Pforzheim , den 7 . Januar 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Bincenti .

vät . Bihl , A. j .642 . Nr . j<632 . Donaueschingen . ( Auf¬
forderung .) Die ledige Anna Lohrer von Ober -
haldingen hat unterm 18 . Dezember 1855 l9 RuthenAcker in der s. g. Tingbind auf der Gemarkung Unter -
baldingen urbar . Nr . 229 , an die Pfarrei Unterbal -
dingen verkauft .

, Da wegen mangelnden Erwerbsgrundes der Ver¬
käuferin das Gewährgericht die Gewährung des Kaufs
versagte , so werden alle Diejenigen , welche dinglicheRechte , lehenrechtliche oder fireikommiffarische An¬
sprüche an diesem Grundstück behaupten , aufgefordert ,solche binnen 3 Wochen dahier geltend zu ma¬chen , widrigenfalls ihre Rechte im Verhältniß zu derneuen Erwerberin verloren gehen .

Donaueschingen , den 17 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
621 . Nr . 1964 . Mosbach . ( Bekanntma¬

chung .) Da während der in diesseitiger Verfügungvom 25 . Nov . v . I . , Nr . 37,129 , festgesetzten Fristkeine Einsprachen erhoben wurden , wird dieWittwe desff Johann Georg Kritter von Nüstenbach in Besitzund Gewähr der Berlaffenschaft ihres verstorbenenEhemannes hiermit eingewiesen .
Mosbach , den 14 . Januar 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haas .

643 . Nr . 56 . Donaueschingen . ( Bekannt¬
machung .) Der großh . Fiskus hat um Einweisungin ' den Besitz und Gewähr des hinterlaffcnen Vermö¬
gens des ch Alois Selb von Allmendshofen gebeten .Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn in¬
nerhalb 3 Wochen keine Einsprache erhoben wird .

Donaueschingen , den 16 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
595 . Nr . l36 . Baden . ( Erbvorladung . )Bei der Verlaffenschaststheilung der verstorbenen Ehe¬frau des Fidel Eisen , Apollonia Braunagel inOos , ist der Sohn Franz Eisen mitbeteiligt . Der¬selbe ist vor etwa 10 Jahren nach Amerika ausgewan¬dert und hat seitdem keine Nachricht von sich gegeben .Er oder seine Erben werden daher aufgefordert , sich

innerhalb 6 Monaten
bei der unterfertigten Behörde zu melden und überden Erbantritt zu erklären , andernfalls nach Umflußdieser Zeit die Berlaffenschaft Denjenigen zugewiesenwerden wird , welchen sie zukäme , wenn der Abwe¬sende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Baden , am 15. Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimm .
626 . Nr . 472 . Eppingen . ( Schuldenli¬quidation .) Die Ehefrau des Israeliten HermannKahn , Karoline , geb. Levt , von Schlüchtern , will mitihren 3 minderjährigen Kindern nach Amerika aus¬wandern .
Etwaige Ansprüche an dieselbe find am

Dienstag , den 27 . Januar l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 7. Januar >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .601 . Nr . 994 . Ettenheim . ( Schuldenli¬quidation .) Martin Burger von Münchwciersich bereits in Amerika aufhaltcnd , hat unnnachträg -liche Ertheilung der Auswanderungserlaubniß nach -gesucht . Etwaige Ansprüche an denselben sind
innerhalb 4 Wochenum so gewisser hier anzumelden und richtig zu stellen ,als sonst zu solchen später Niemanden mehr von dies¬seits aus verholten werden kann .

Ettenheim , den 13. Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Weiß .
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Druck der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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